
Komitee für Ausbau des Spitals Uster
USTER Vertreter aus Politik,
Wirtschaft und Kullur setzen
sich TLirdie Ausbaupläne des
Spitals Uster ein - und werfen
Kritikern «Vernebelung» vor.

Rund 30 Personen gehoren dem
Komitee Pro Spital V,ter an, Ini-
tianten sind Karin Lcnzlingcr

und Martin Bornhauser - die
V,tcrmef Unternehmerin und
der cJlcmaligc SP-Stadtpra,i-
dent. «Der Um- und Ausbau des
Spitals V,ter ist für die Region
eine grossc Challce, Diese dür-
fen wir uns nicht entgehen las-
sen und müssen uns rechtzeitig
für das Projekt starkmachell',

sagte Lenzlinger gestern Nach-
mittag an einer Mcdicnprascll-
talion,
Das Komitee will die Debatte

über die Au,bauplane auf dem
ganzen Weg bis zur Umsetzung
mitgcslaltcn, Zuerst wird dabei
der Ustcrmcr Gemeinderat über
einen Gestaltungsplan entsehei-

den, Dann, so selll;;gt es der Stadt-
rat vor, soll darüber in jedem
Fall auel, die Stimmbevölkerung
befinden, Zum Schluss stimmen
die Zwcckverbandsgemeinden
über das Finanzierungskonzept
ab. Dabei ist vorgesehen, dass das
Spital die gesamten Investitionen
von bis zu 350 Millionen Franken

aus eigenen Mitteln finanziert.
Gegner des Vorhabens formieren
sich bisher in erster Linie aus den
Reihen der Spitalanwohner, Weil
sie dabei den Ausbau des Spitals
grundsMzlieh infrage stellen, be-
zeichnete Bornhauser ihre Argu-
mentation als «,licht legitime
Vernebelung •.rbr SEITE 1
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..Zu klein lind nicht mehr zeitgemäss»: Für das Komitee Pro Spital Uster ist der Um- und Ausbau des 5pita 15dringend nOlwendig und wirlschaftlich sinnvoll.
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